SECUNDIS NUPTIIS, 
SPECTATISSIMI PRUDENTISSI- 
MIQVE DN. 


HERMANNI HENDEREICH; 
Judicii Veteris Opidi Thorunienlis 
Aſſeſſoris digniffimi. | 
Ec. 
Pudiciſſimæ, omnibusque animi I corporis doti- 
bus confbicux 
VIRGINIS 


ANNÆ, 

VIRI 
SPECTABILIS ET PRUDENTIS 
DN. JOHANNIS HEMLINGII, 
Judicii Suburbani in Republica Thoruni- 
enfi Affefforis meritiffimi 
Filiæ natu maximz, 

Bona omina.» 
gratulantur votiva mentes. 
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Apud MICHAËLEM KARNALL; 
Anno 1659. die 8. Julij. 


pe K ANA 
Fr $5 25 


Cilicet ut Miles, Miles qui ſtrenuus audito, 
Vulnera pro nihilo, qua dedit hoftis, habet. 
Militiam rurfus fequitur, fortisgue prioris 
Fata fubit, fortis vim reparare volens. 
Fata priora fubit, neque vulnera prima veretur, 
Ulciſcique hoftem fpe meliore para... 
Nil tempeſtates, nil frigora dira moratur, 
Quæ prius abjecit, fpe fretus, arma capito. 
Fortis ad arma redit prædæ [pe captus opimz, 
Omnibus objectat cafibus ille caput. 
Fluctibus undarum concuffam Navita Navem, 
Qui fregit, mox hanc conſolidare finits; 
Se Pelagi rurſus committit ut ante furori, 
Jacturam rerum reſtituiſſe cupit. 
Per Syrtes Navem loca peräue profunda fluentem,,, 
Ducit, uti dubius quaque pericla fubit. 
Spe meliore tamen fruitur rerumque priorum, 
Jacturam, hoc ipfum, quò repararet, agits. 
Mercator merces Przdonibus ille reliquit- 
Quando fuas, animo non tamen inde cadit» 
Sed rurfüs molitur iter, lucra quarit opima», 
Amiflum poffit quò reparare bonum. 
Quid Gladiatorem memorem: poft vulnera & ictus 
Quos capit; haud victus, fortior efle folet. 


Non 


Non animo.cadit ille füo, fed fortior ict 
Redditus, intrepidus rurfus ad arma redit, 

Ium quò referat, pro vulnere, vulnera reddat. 
Priſtina quò redeat fama minuta Viro. ` 

Intrepidum decet effe Virum quicunque laborat, 
Et fama & damni, pofle referre vicem s 

Et damnum reparare datum quicunque laborat, 
Intrepidum talem condecet effe Virum. 

Es talis Neonymphe Tui difpendia lecti 
Dum reparare paras, & renovare torum... 

Intendis fortem Neonymphe referre priorem s, 
Denuo conjugij fata {ubire paras. 

Tam longo placuit viduam tibi vivere vitam, 
Tempore, nil viduæ fata moratus opis; 

Tantifper viduæ tolerafti tædia vitæ, 
Ut lucro poffis uberiore fru. 

Ut Miles jam nunc ad miſſa reverteris armas 
Ulciſci Lacheſis damna peracta cupis. 

Ad Paphiæ Tibi Sponſe placet rediiſſe paleftram.;, 
Amiffumque placet jam reparare bonum. 

Ut Nauta intrepido conícendis pectore navem. 
Naufragio amiffum vis renovare decus. 

Hactenus æquoreo circumraptatus in alto, 

Ad portus tandem vis rediiffe vadum... 
Mercator veluti poft multa incommoda mercem, 
Per Mortem amiflam vis reparare Tuam. 
Inque novam novus ut tranfis Gladiator arenam. 

' Az Inter- 


$ 


Intermiſſa diu rurſus ad arma redis. 
Conjugij ſarciturus diſpendia ſacri, 

Hactenus extinctas vis reparare faces. 
Omnibus his ſimilem reddit Te Sponſe Virago, 
Prodijt HemLINGo quz Genitore fata . 

Conatus hos Sponſe Tuos & facta fecunder,, 
Reddere qui folus cuncta ſecunda poteſt. 
Cum Sponſa Te Sponfe Deus beet, augeat, adſit- 

Omnibus his auſis proſperitate Tuis. 


Michaël Steinhörel. 


» 
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465. alles / was da lebt / in lieben fich vernewet / 


Vnd keines wie es iſt / ſich alle wege ſchewet 
Zu paaren ſolcher art der Eh beſtellet iſt / 
Wie man im erſtẽ Buch des Moſis ſolches liſt / 
Wie ſoll der Edle MNenſch / das ftbóne Bild vor allen / 
Sich denn nicht laſſen auch den Liebe⸗ ſtand gefallen 
Die Edle Greatut/ die mit fo hohem Geiſt / 
Von Gott geziehret ift vor andern allermeiſt. 
Wie ſolt er ſich dann nu ſo gar gefallen laſſen 
Die trawrig Cinfamfeit/ vnd ſolte gerne haſſen 
Den lieben Liebe⸗ſtand? da man ſich paaret auch 
Was Mann⸗ vnd Weiblich iſt / nach & riſtlich⸗ al⸗ 
: tem brauch 
Denn Gott hat ja den Stand der Ehe ſelbſt geſetzet / 
Vnd es geordnet ſo / das zwey gantz 9 : 
| tiit: 


Darinnen koͤnnen ſeyn / wenns rechter weiß ge⸗ 
icht 
So wie an Gottes Wort wir haben den Bericht. 


Denn ja der Menſche nur faſt halb alhie zu ſchaͤtzen 


j Der lebt in Einſamkeit / er fan fich nicht ergoͤtzen 
| So / wie ein andrer Mann / Er lebt / pe faft wie 


... font 

Er iſt / vnd ißt nur doch (fete einſam Einſam⸗brodt 
O trawrig Einſamſeit / der dich muß bey ſich haben 
Vnd ſich in nichtes mehr alß dir alleine laben 

Ich liebe dich gantz nicht / ich lobe zwey zu ſeyn 

Es mag ſonſt wer da will ſeyn immerhin allein 

Nun Ihr / Herr Oheum Ihr / Ihr habt es wol erfahren 
Was Einſam⸗ ſeyn für luft in ewren Trawerjahren 

Da Euch der Todt die hat von ewrer Seit gerafft 

Die euch nechſt Gott hie hat Ergetzligkeit geſchafft. 
In allen was euch traff. Diß habt Ihr wol erwogen / 
Hyd ſeyd jetzt wiederumb der Einſamkeit entflogen / 

Gott gebe lange zeit in unverruͤckter Ruh 

Hnd frieden vnſrer zeit / Gott ſpreche ja darzu! 
Ihr auch geehrte Braut / jhr habt es recht getroffen / 
Euch ſteht das Gluͤcke nun an allen orthen offen / 

In dem Ihr habet auch die bitter Einſamkeit 

Verlaſſen / vnd ſeyd mit dem Liebſten fort bereit 
Nun allzeit zwey zu ſeyn! O angenehmes Leben 
Dem / der ſich ſo wie Ihr / mit Gott darein wil geben: 

Der hat daſſelb 8 55 mancher ſehr 909 1 

3 


Die Euch gebohren iſt / die Euch allein beſcheret 


Vnd wird jhm / cvelches ſchkwer) von keinem nie ge⸗ i 
7 f 


wehrt. 
Abr Cont Euch beyderſeits jetzt zu gefallen leben 


So wies Gott / vnd das Gluüͤck / Euch an die hand wird 


| geben / 

Vnd lieben Euch / das Ihr auch kriegt den Lohn zu 
ehn 

Da Frewde auff erfolgt / vnd alles wolergehn. 


Ich ſchlieſſe nur hiemit vnd wuͤnſch auß gantzen hertzen 


Fried / Heyl / Gluͤck vnd auch Frewd / entfreyung aller 
| Schmertzen 

Geſundheit / gluͤcklich Eh vnd was dem zu gethan 
So ich zu dieſer zeit nicht alles nennen kan: 

Auch daß des hoͤchſtẽ Geiſt / euch beyderſeits mag lehren 

Wie jhr Euch moͤgt zu Gott von gangem pergen kehrẽ / 
Auff daß wenn nun ein End alhie hat ewre zeit 
Ihr beyde theilhafft ſeyd / der ſeelgen Ewigkeit! 


Georgius Lichtfuß. 


— — — ps P ae, a 


Ven Ihr / Her: Braͤutigam / Euch jetzund vorge⸗ 


nommen 
Weil ewer Muth vnd Sinn / nun dahin iſt ge⸗ 
kommen / 
Daß jhr Euch jetzund gebt ins füffe Eheleben / 
Des wegen hat Euch Gott dieſelbe Braut gegeben / 


Von 
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Von Gottes milder hand / wie Ihr das habt begehret / 
In dem Er euch jetzund mit einer Gab begabt 
So ewer Hertz vnd Sinn in guter Ruhe labt / 

Es wird noch ferner Euch / wann jhr ihn werdet ehren 

Fuͤr dieſe ſeine Gab / je mehr vnd mehr vermehren 
Vnd geben allezeit / daß was jhr moͤcht begehrn 
Was Ihr nur bitten moͤgt / daß wird er euch beſchern 

Ich wuͤnſch Euch auch hierzu ein langes gluͤcklichs leben 


Vud daß Euch Gott allzeit mag feinen Segen geben / 


Er woll Euch ewer Hauß mit junger eu ver⸗ 
mehrn 
Die Ihr erziehen moͤgt zu Gottes hohen Ehrn. 
Johannes Lichtfuß. 
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Herman Hendereich. 
Anna Hemmlingin. 


Durch verſetzung der Buchſtaben / doch daß vor ein 
(5) ein (e) geleſen werde. 


Hier regenen die Himmeln Manna nach. 


Reitet jhr Himmel die Taͤpich der Hoͤhen 
Beziehet mit Wolcken den Sternen Pallaſt / 
Macher wie damahls euch als balde gefaſt 

Bey Iſraels zeiten daß NANNA zu ſaͤen / 
Daß auff der Erden alß Sato pflag zu ds : 
egne 


«o2 885 
Regnet fein fanffte die liebliche Laſt / 
Regnet das Himmelbrodt darnach man faſt / 
Laſſet den Segen von oͤhrtern herwehen / ; 
Erfuͤllet mit Segen daß liebende Paar / 
Goͤnnet Ihm / goͤnnet viel froͤliche Jahr. 
Gebe du Geber / die Gaben von Oben 
| Gebe daß NANNA zu jetziger zei /r 
GGieb Segen / den Frieden vnd jage daß Leyd / 
Daß wir / vnd diß Paar dich immerdar loben! 


Geſetzt 
von einem guten 
Freunde. 
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